
BIÖG FORUM Heft 01_ 2025132

PRÄVENTION SEXUALISIERTER GEWALT

Sexuell übergriffiges Verhalten unter 
Gleichaltrigen

Unter Jugendlichen aller Geschlechter in Euro-
pa kommt es vermehrt zu sexuell übergriffi-
gem Verhalten (sexually transgressive beha-

viors, STBs; Dworkin et al., 2021). Dazu gehören 
grenzverletzende Verhaltensweisen, die anderen 
potenziell schaden können und als unangemesse-
nen und inakzeptabel einzuordnen sind, z. B. das ge-
zielte Anfertigen von Fotos von anderen Menschen 
ohne deren Erlaubnis, unangemessene Kommenta-
re, Berühren ohne Zustimmung bis hin zu sexueller 
Belästigung und Vergewaltigung. Schätzungen zu-
folge ist einer von drei Jugendlichen durch STBs von 
Gleichaltrigen betroffen (Vives-Cases et al., 2021), 
insbesondere Mädchen, Frauen und nicht-hetero-
sexuelle Jugendliche (Dworkin et al., 2021). STBs 
haben eine Reihe negativer psychologischer, aber 
auch körperlicher und sozialer Effekte (Shlonsky 
et al., 2017). Die Prävention von STBs ist daher un-
erlässlich. Schulungen für Helferpersonen in der Ju-
gendhilfe fokussieren sich nur selten auf die Präven-
tion, sondern auf die Unterstützung von Kindern als 
Opfer von erwachsenen Tätern (Wunsch & Moran, 
2018). Es besteht die große Notwendigkeit, Jugend-
liche, unabhängig von ihrer Geschlechtsidentität 
und ihren sexuellen Präferenzen, dazu zu befähigen, 
ihre Rechte bezüglich ihres Körpers durchsetzen und 
sichere, positive soziale und sexuelle Beziehungen 
mit Gleichaltrigen eingehen zu können (Ey et al., 
2017).

»PreWorks«: Eine europäische Initiative
»PreWorks« (Prevention Works) ist ein vom EU-Pro-
gramm »Erasmus+« gefördertes internationales Projekt 
für die geschlechtliche Gleichstellung und Prävention 
von sexuell übergriffigem Verhalten unter Gleichaltri-
gen in Europa. Gemeinsam mit Partnerorganisationen 

aus den Niederlanden, Belgien, Griechenland, Finn-
land und Deutschland entwickeln wir ein Curriculum 
für Jugendliche ab 13 Jahren und ein entsprechendes 
Training für Fachkräfte in der Jugendarbeit. Da STBs 
teilweise auf Geschlechtsrollennormen und Männlich-
keitsideale zurückgeführt werden (Reidy et al., 2015), 
legt »PreWorks« den Schwerpunkt auf die kritische Re-
flexion von Geschlechternormen, -rollen und -stereo-
typen als ursächliche und aufrechterhaltende Faktoren 
von STBs. In Studien zeigte sich beispielsweise, dass 
diejenigen, die sich am stärksten unter Druck gesetzt 
fühlen, männlichen Geschlechterrollen zu entspre-
chen, am ehesten zu Sex mit wechselnden Partner*in-
nen neigen und eventuell Gewalt anwenden, um ihre 
sexuellen Ziele zu erreichen; weibliche Rollenbilder 
wiederum können Gehorsam und Selbstobjektifizie-
rung suggerieren (Seabrook et al., 2018).

Ziel des »PreWorks«-Curriculums ist daher, das sich 
entwickelnde Bewusstsein der Jugendlichen für 
ihre Identität und die Normen und Erwartungen an 
zwischenmenschliche Interaktionen zu klären und 
zu stärken. Das Curriculum umfasst vier Gruppen-
module, ergänzt um zusätzliche Materialien und 
Ressourcen, die in Sitzungen à 90 Minuten vermit-
telt werden. Die Module sind: (1) Geschlechterrol-
len und gesellschaftliche Normen (z. B. Reflexion 
über Geschlechtsidentität, Geschlechterausdruck, 
LGBTQ+), (2) das digitale Selbst (z. B. Reflexion über 
die eigene digitale Identität, Strategien für Wohlbe-
finden im digitalen Raum, Erkennen von Cybermob-
bing), (3) sichere Beziehungen und Schutzstrategien 
(z. B. Reflexion über gesunde, gelingende Beziehun-
gen auf Augenhöhe, Stärkung von Selbstermächti-
gung und sexueller Selbstbestimmung) und (4) 
Kommunikation und Einvernehmlichkeit (z. B. Be-
deutung von persönlichen Grenzen, Kommunikati-
on von Grenzen, aktive Abgrenzung). Diese Inhalte 
wurden partizipativ entwickelt und beziehen neben 
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professionellen Helferpersonen in der Jugendarbeit 
auch die Perspektiven von Jugendlichen aktiv in 
den Gestaltungsprozess mit ein.

Die Schulung für Helferpersonen in der Jugend-
arbeit wird ein fundiertes Verständnis der aktuellen 
Forschung und des konzeptionellen Rahmens ver-
mitteln, um sie in die Lage zu versetzen, STBs in ver-
schiedenen nicht-formalen Bildungs- und Betreu-
ungssettings zu erkennen und zu verhindern, wobei 
sie auch einen kritischen Blick auf die mögliche Vor-
eingenommenheit eigener Werte und Perspektiven 
wirft, die die Interpretation von STBs beeinflussen 
können. Damit soll vermieden werden, dass entwe-
der eine altersgerechte sexuelle Entwicklung von 
Jugendlichen als problematisch behandelt oder 
STBs als angemessenes Entwicklungsverhalten fehl-
gedeutet wird (z. B. »Jungen sind nun mal so«). Bei 
diesen Schulungen verfolgen wir einen »Train the 
Trainers«-Ansatz, um Multiplikator*innen zu befähi-
gen, die Intervention nachhaltig weiterzugeben. 

Die entstehenden Materialien werden frei und in 
mehreren Sprachen zur Nachnutzung zur Verfügung 
gestellt. Die partizipative Entwicklung gewährleistet 
dabei eine praxisnahe und nachhaltige Umsetzung. 
Insgesamt möchte »PreWorks« eine präventive Maß-
nahme anbieten, die sich in die Bildungs-, Jugend- 
und Gleichstellungsarbeit innerhalb Europas inte
grieren lässt.
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